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1 Zusammenfassung 
Anhand eines 3D-Simulationsmodells wurde die Verschattungswirkung der geplanten 
Neubauten auf dem Pfarrplatzareal in Straubing auf das benachbarte Wohngebäude 
Unterm Rain 4 untersucht. 

Es wurden die Besonnungsdauern auf der Südfassade des genannten Nachbarge-
bäudes für die Bestandssituation und die geplante Neubausituation ermittelt und ver-
gleichend gegenübergestellt. 

Zu prüfen war, ob die geplanten Neubauten gegebenenfalls dazu führen, dass auf 
der Gebäudefassade des genannten benachbarten Wohngebäudes, die von der 
DIN 5034 empfohlenen Mindestbesonnungsdauern am 17. Januar und 21. März nicht 
mehr eingehalten werden. 

Am 17. Januar ergibt sich keine Verschattungswirkung durch die geplanten Neubau-
ten. Am 21 März wird die Besonnungsdauer auf der Südfassade durch die Neubau-
ten reduziert. Die Anforderungen an die Mindestbesonnung werden aber auf der ge-
samten Südfassade auch bei der Neubausituation mit erheblichen Reserven einge-
halten. 

 

 
 

Alexander Schröter 
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2 Ausgangssituation und Aufgabenstellung 
Auf dem Pfarrplatzareal in Straubing sollen zwei neue Gebäude entstehen und ein 
Gebäude saniert und erweitert werden. Anhand einer Besonnungsstudie werden im 
vorliegenden Bericht die Rückwirkungen des geplanten Bauvorhabens auf die Beson-
nungsdauern der Gebäudefassade des Nachbargebäudes Unterm Rain 4 ermittelt.  

Die Ergebnisse dienen als Grundlage zur weiteren Prüfung, ob die Wohnungen im 
betrachteten Nachbargebäude, die Empfehlungen an die Mindestbesonnung gemäß 
DIN 5034 erfüllen.  
 

3 Grundlagen 
Die vorliegende Untersuchung basiert auf folgenden Grundlagen: 

[1] DIN 5034-1 „Tageslicht in Innenräumen, Teil 1: Allgemeine Anforderungen“, 
Ausgabe 07/2011  

[2] E-Mails vom 30.07.2019 u.a. mit Fotos zur Bestandssituation und Lageplänen 
Confidentia Projektentwicklungs GmbH 

[3] E-Mail vom 02.08.2019 mit einem Vermessungsplan, Confidentia 
Projektentwicklungs GmbH  

[4] E-Mail vom 19.12.2019 mit Fotos zum Gebäude Unterm Rain 4, Confidentia 
Projektentwicklungs GmbH 

[5] E-Mail vom 15.01.2020 mit Planunterlagen zu den Fenstern des Gebäudes 
Unterm Rain 4, Architekturbüro Wolfgang Feldmeier  

[6] E-Mail vom 17.01.2020 mit Grundrissplänen/Raumaufteilung des Gebäudes 
Unterm Rain 4, Confidentia Projektentwicklungs GmbH 

[7] 3D-Gebäudemodell von den geplanten Neubauten inkl. Nachbarbebauung, 
Stand 06.02.2020, per E-Mail vom 06.02.2020, Confidentia Projektentwicklungs 
GmbH 

  



   

 M151762/06       Version 2        SRT/PRK  
 19. Februar 2020  Seite 5 

  
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 \\

S-
m

uc
-fs

01
\a

lle
fir

m
en

\M
\P

ro
j\1

51
\M

15
17

62
\M

15
17

62
_0

6_
Be

r_
2D

.D
O

C
X:

19
. 0

2.
 2

02
0 

 

4 Bauvorhaben und Vorgehen 
Das Pfarrplatzareal grenzt nördlich an die Straße Unterm Rain und östlich an die Se-
minargasse an. Auf dem Gelände sollen einige Gebäude abgerissen und ein Ge-
bäude umgebaut und erweitert werden (vgl. gelb markierte Gebäude in Bild 2). Im 
Zuge des Bauvorhabens sind zwei Neubauten auf dem Areal geplant (s. Bild 3, die 
grün markierten Gebäude stellen die Neubauten bzw. den Um- und Erweiterungsbau 
dar). Die beiden Neubauten erhalten Satteldachkonstruktionen und weisen 3 bzw. 7 
Gebäudeebenen auf. 

Es ist die Verschattungswirkung des nördlichen Neubaus auf das benachbarte Ge-
bäude Unterm Rain 4 (vgl. Bilder 1-3) zu prüfen. Durch den Neubau ist grundsätzlich 
eine Verschattung Südfassade des Hauses Unterm Rain 4 möglich. 

Um die Verschattungswirkung der Neubauten im Vergleich zur Bestandssituation zu 
ermitteln, werden zwei dreidimensionale Simulationsmodelle verwendet. Die beiden 
Modelle enthalten alle verschattungsrelevanten Nachbargebäude. Das Modell für die 
Bestandssituation ist in Bild 2 und das Modell für die Neubausituation in Bild 3 darge-
stellt. Als Grundlage wurde das bereits vorhandene 3D-Gebäudemodell der Neubau-
situation von HIW Architekten [7] verwendet. Beim Modell der Bestandssituation wur-
den die im Ausgangsmodell nicht vorhandenen Bestandsgebäude auf Basis der zur 
Verfügung gestellten Lagepläne berücksichtigt. 

Die Fenster an den zu untersuchenden Fassaden des Gebäudes Unterm Rain 4 wur-
den aktuell vom Architekturbüro Wolfgang Feldmeier [5] vermessen und in das 3D-
Gebäudemodell eingearbeitet. 
 

5 Anforderung an die Besonnung nach DIN 5034 
Im Hinblick auf die Gesundheit und das Wohlbefinden spricht DIN 5034-1 Empfehlun-
gen für die Mindestbesonnung von Wohnungen aus. Jede Wohnung sollte mindes-
tens einen Aufenthaltsraum mit einem Fenster aufweisen, das am 21. März (Tag-und 
Nachtgleiche) eine mögliche Besonnungsdauer von mindestens vier Stunden auf-
weist.  

Soll zusätzlich auch eine ausreichende Besonnung der Wohnungen in den Wintermo-
naten sichergestellt werden, so sollte zusätzlich zur oben genannten Empfehlung am 
17. Januar eine mögliche Besonnungsdauer von mindestens einer Stunde erreicht 
werden. 

Tabelle 1.  Mindestbesonnungsdauern für Wohnräume nach DIN 5034. 

Nachweistag Mögliche Besonnungsdauer 
17. Januar ≥ 1 h 
21. März (Tag-Nachtgleiche) ≥ 4 h 

 
Die Empfehlungen der DIN 5034 gelten als erfüllt, wenn die oben aufgeführten Be-
sonnungsdauern für die Nachweistage in mindestens einem Aufenthaltsraum einer 
Wohnung erreicht werden. 
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6 Besonnungsdauern der Gebäudefassaden 
Die Besonnungsverhältnisse an der Südfassade des untersuchten Wohngebäudes 
sind für die beiden zu betrachtenden Tage (17. Januar und 21. März) in den Bildern 
4 und 5 dargestellt. Auf jeder Bildseite sind die Verhältnisse der Neubausituation (un-
tere Reihe) am 17. Januar und am 21. März denen der Bestandssituation (obere 
Reihe) vergleichend gegenübergestellt.  

Die an den beiden betrachteten Tagen erzielte Besonnungsdauer der Fassade ist in 
Bild 4 dargestellt. In Bild 5 sind zur Vereinfachung der Auswertung die Fenster in der 
Gebäudefassade eingezeichnet und die Fassadenflächen, die die erforderlichen Be-
sonnungsdauern nicht erreichen, rot hinterlegt. 

Am 17. Januar ergibt sich durch die geplanten Neubauten keine Verschattungswir-
kung für die Südfassade des Gebäudes (vgl. Bild 4). Bereits im Bestand wird die Min-
destbesonnung nur im 2. OG erreicht (vgl. Bild 5). 

Am 21. März reduziert sich die Besonnungsdauer der Südfassade durch die Neubau-
ten um ca. 2 Stunden. Sowohl im Bestand als auch bei der Naubausituation erfüllt die 
gesamte Fassade die Anforderungen an die Mindestbesonnung. 
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MÜLLER-BBM

Bild 1 Anhang, Seite 2

Unterm Rain 4

Lageplan und Aufsicht Simulationsmodell



MÜLLER-BBM

Bild 2 Anhang, Seite 3

Simulationsmodell Bestandssituation



MÜLLER-BBM

Bild 3 Anhang, Seite 4

Simulationsmodell mit Neubau



MÜLLER-BBM

Bild 4 Anhang, Seite 5

17. Januar

Besonnungsverhältnisse 
Unterm Rain 4

21. März

Bestand

Neubau



MÜLLER-BBM

Bild 5 Anhang, Seite 6

17. Januar

Besonnungsverhältnisse 
Unterm Rain 4

21. März

Bestand

Neubau

Besonnungsdauer unterhalb 1 Stunde (17.1.)/4 Stunden (21.3.)
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